
A 1 p i n e S c h a fh al t LI n g, 

Moderhinke - 

“Knieende” Stellung 
durch Stützbeinlahm- 
heit (Unterschieben 
der Beine zur Entla- 
stung). Difuse Ver- 
dickung im Bereich der 
linken vorderen und 
rechten hinteren Klaue 
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ansteckende Klauenentzündung 
von HR Dr. Eduard Wallnöfer 

Die Alpung der Schafe hat einerseits für den Einzelbetrieb und für die 
flächendeckende Landbewirtschaftung in Österreich große Bedeutung. An- 
dererseits treffen sich dabei alljährlich für mehrere Monate viele Tiere. Da- 
her ist sicherzustellen, daß es nicht zur Ausbreitung von Seuchen und 
Krankheiten kommt. Es sollte deshalb für alle Auftreiber und Almbewirt- 
schafter selbstverständlich werden, tierhygienische Maßnahmen dagegen 
zu treffen. Alle Almbewirtschafter werden daher seitens der ÖAGAW aufge- 
rufen, auch der Moderhinke besondere Aufmerksamkeit zu schenken und 
die im folgenden Artikel von HR Dr. Eduard Wallnöfer vorgeschlagenen Maß- 
nahmen gewissenhaft durchzuführen. 

Die Moderhinke zählt zu 
den am weitesten verbreiteten 
Schafkrankheiten. Diese Er- 
krankung hat sich in den letz- 
ten Jahren auch in Tirol ausge- 
breitet und führt zu großen 
wirtschaftlichen Verlusten. 

Moderhinke tritt bei Wei- 
de- und Stallhaltung auf und 
stellt vor allem bei der Koppel- 
haltung ein Problem dar. 

Der Wegbereiter für diese 
Erkrankung ist Bacteroides 
nodosus, ein Bakterium, das in 
mehreren Untergruppen vor- 
kommt. 

Der Erreger zeichnet sich 
durch lange Lebensfähigkeit 
aus und kann in der erkrankten 
Klaue bis zu 3 1/2 Jahren über- 
leben. Erkrankte Tiere bilden 
daher die Hauptansteckungs- 
quelle. 

Vorhandene Krankheits- 
Prozesse werden durch Eiterer- 
reger verkompliziert. Infekti- 
onsbegünstigende Faktoren 
sind schlechte Klauenpflege 
und weiches Klauenhom, das 
sowohl haltungs- als auch ras- 
sebedingt sein kann. Feuchte 
Wiesen und feuchte Einstreu 

führen zum Aufwei- 
chen des Klauenhoms 
und erhöhen daher die 
Infektionsgefahr. 

Die Hauptan- 
steckungsquelle für 
gesunde Schafe ist der 
Zukauf vermeintlich 
gesunder, infizierter 

Aber auch die Be- 
nutzung von Triebwe- 

men, die mit dem 
Krankheitserreger ver- 
seucht sind, führen zur 
Erkrankung gesunder 

Herden. 
~ 

Nicht nur Schafe, sondem 
auch Rinder und Wildtiere 
können an Moderhinke erkran- 
ken, vor allem dann, wenn die 
Tiere durch Mangelkrankhei- 
ten oder Wurmbefall ge- 
schwächt sind. 

Zu beachten ist auch, daß 
der Erreger der Moderhinke 
nicht nur zur Erkrankung der 
Klauen führen kann, sondem 
über den Blutweg in andere 
Organe gelangt und zu eitrigen 
Prozessen in den Gelenken, in 
der Leber, in der Lunge und in 
der Niere führen kann. 

Krankheits- 
erscheinungen 
Die Symptome können an 

allen vier Klauen auftreten. 
Falls es zur Erkrankung der 

Vorderklauen kommt, begin- 
nen die Tiere zu lahmen und 
stützen sich beim Fressen auf 
die Handwurzelgelenke. 

Bei der Erkrankung der 
Hinterklauen werden die Hin- 
terextremitäten abwechselnd 
entlastet und die Tiere fressen 
im Liegen. In der Herde bewe- 
gen sich an Moderhinke er- 
krankte Tiere am Schluß mit 
nickenden Köpfen. 
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Alpine Schafhaltung

Bei der Besichtigung der 
Klauen findet man zwischen 
Wand- und Sohlenhorn 
schmierige, stinkende, grau- 
weißliche Beläge. 

Das Sohlenhorn und Wand- 
horn können sich von der Le- 
derhaut ablösen, sodaß sogar 
ein “Ausschuhen“ möglich ist. 
Im schlimmsten Fa11 kommt es 
zum Festliegen der Tiere. 

Falls säugende Lämmer 
Krankheitskeime über kleine 
Verletzungen in der Mundhöh- 
le oder über den Nabel aufneh- 
men, entstehen in der Mund- 
höhle, in der Leber und in der 
Lunge eitrige Herde. 

Behandlung 
Die Behandlung der Mo- 

derhinke sollte in folgender 
Weise vorgenommen werden: 
1. 

2. 

3. 

4. 

Festliegende und offensicht- 
lich unheilbare Tiere sind 
umgehend zu schlachten. 
Entfernung des losgelösten 
Klauenhorns. Die Klauen 
sämtlicher Tiere sind zu be- 
schneiden. Der ßehand- 
lungsplatz ist zu desinfizie- 
ren und die entfernten 
Hornteile müssen verbrannt 
oder vergraben werden. 
Trennung der erkrankten 
von den gesunden Schafen, 
nachdem alle Schafe durch 
ein Durchlaufbecken mit 
3%-igem Formalin getrie- 
ben worden sind. Dabei 
müssen die Tiere minde- 
stens eine halbe Minute in 
der Desinfektionswanne 
verbleiben. Die Einstreu 
muß oft gewechselt und 
trocken gehalten werden. 
Nachkontrollen nach späte- 
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stens einer Woche: Gegebe- 
nenfalls ist es notwendig 
neuerlich erkranktes Klau- 
enhorn zu entfernen und das 
Klauenbad in wöchentli- 
chen Abständen bis zur Hei- 
lung zu wiederholen. 
Impfungen sind unter be- 
sonderen Umständen mög- 
lich. Der Impfstoff muß al- 
lerdings dem Krankheitser- 
reger angepaßt sein und die 
Impfung muß in 3 Monaten 
wiederholt werden. 

Vorbeugung 
Von besonderer Bedeutung 

um der Moderhinke Herr zu 
werden, ist die Vorbeugung: 
1. Vorsicht beim Zukauf! 

Freinde Schafe diirfen erst 
eingestallt werden, wenn 
die Klauen der Schafe kon- 
trolliert wurden und gesund 
sind. Erst wenn zugekaufte 
Tiere nach der Kontrolle 
zweimal im Abstand von ei- 
ner Woche mit 3%-igem 
Formalin gebadet worden 
sind, dürfen sie mit 
der gesunden Herde 
gemeinsam aufge- 
stallt werden. 

2. Regelmäßige Klau- 
enpflege und trocke- 
ne Einstreu. 

3. Vorbeugende Bäder 
der Klauen mit For- 
malin zur Stärkung 
des Klauenhorns. 

Zusätzlich wäre es von 
großer Wichtigkeit, vor 
dem Auftrieb auf Ge- 
meinschaftsweiden 
oder Almen im Zuge 
der Räudebehandlung 
(Bäder) bei allen Scha- 

t 

fen von einem Fachkundigen
eine Klauenpflege durchfiihi-en 
zu lassen und die Schafe nach 
dem Räudebad einem Klauen- 
bad zu unterziehen. 

Kranke und krankheitsver- 
dächtige Tiere dürfen nicht auf 
die Almen aufgetrieben wer- 
den und müssen bis zur voll- 
ständigen Heilung im Stall be- 
lassen werden. 
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SirbknpsuINre, rundli- 
che und unregelmiifiig 

gejorinte, gelb-ive@- 
liche, nl!gegremte. 

triibtrockerie Nekrose- 
her& mit Einschmel- 
zung der Leberknpsel 
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